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Knllsnihtt Zkitiinz
Mittwoch, 12 . März.

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 11 . März .

Der „Pester Lloyd " bestätigt heute die Meldung
anderer ungarischer Blätter , daß das neue Kabinet sich
voraussichtlich noch Ende dieser Woche dem Reichstage
vorstellen wird . Wie das Wiener „ Fremdenblatt " er¬

fährt , wird im vollsten Einvernehmen mit Herrn von

Tisza an der Bildung des neuen Kabinets gearbeitet .
Graf Szopary , der die Bildung des neuen Kabinets
übernommen hat , sucht sich der Mitwirkung der bis¬

herigen Minister zu versichern und es scheint ihm dies
bis auf den Grafen Teleki gelungen zu sein . Graf
Teleki , der s. Zt . durch die Uebernahme des Ministeriums
des Innern der liberalen Partei und Herrn Tisza in

kritischen Zeiten ein großes persönliches Opfer gebracht
hat , besteht aus Familienrücksichten auf seinem Aus¬

scheiden aus dem Kabinet . An seiner Stelle soll die

Leitung der inneren Angelegenheiten dem Obergespan
Grafen Josef Zichy in Preßburg angeboten werden .
Auch die künftige Stellung Tisza 's in der liberalen
Partei hat bereits eine Klärung erfahren ; nachdem Pod -

maniczky als Parteipräsident anläßlich der vorgestrigen
Enthüllung seines Bildes im Klub Tisza 's Verdienste ge¬
feiert und ihn aufgefordert hatte , auch fernerhin der
Leitstern der Partei zu bleiben , erklärte Tisza Abends
i» Privatgesprächen verschiedenen Gruppen , daß der
Führer der Majorität stets nur der jeweilige Minister¬
präsident sein könne . Er , Tisza , werde künftig als ein¬
facher Soldat den öffentlichen Angelegenheiten und der
liberalen Partei zu dienen suchen . In Uebereinstimmung
damit versichert der „ Pester Lloyd " , niemand , am wenig¬
sten Tisza selbst , denke an eine Rolle , wie sie ihm die

oppositionellen Organe insinuiren . Tisza werde , auch
wenn er seinen hohen Posten verläßt , selbstverständlich
da - erste und bedeutendste Mitglied seiner Partei sein.

„ Das ist eine Stelle , die er , auch ohne es zu wollen ,
nach der Natur der Sache jederzeit und unter jeder Re¬

gierung , aus welchen Persönlichkeiten dieselbe auch be¬

stünde, einnehmen würde , sowie auch jede Regierung be¬

strebt sein wird , sich für ihre Aktionen die Zustimmung
und Unterstützung dieses einflußreichsten Mitgliedes ihrer
Partei zu sichern. Darin liegt jedoch nichts , was mit
den Gesetzen des Parlamentarismus im Widerspruch
stünde , nichts , was eine Regierung , welche mit der dem¬
nächst zurücktretenden auf gleicher prinzipieller Basis
steht , irgendwie zu scheuen hätte , lieber diese ihm
naturgemäß zufallende Sphäre hinaus wird jedoch Herr
v . Tisza niemals greifen .

" Derselben Ansicht gibt auch
„ Pesti Hirlap " Ausdruck , denn — so sagt dieses Blatt
— „Tisza legt zwar das größte Gewicht auf die Inte¬
grität der Partei , hegt jedoch kein Verlangen nach der
Führerschaft der Partei , die er sogar entschieden zurück¬
weist. Nach der Ansicht des Ministerpräsidenten ist es
für den Parlamentarismus immer gefährlich , wenn sich
das Vertrauen und die Führung der Majorität zwischen
dem jeweiligen Ministerpräsidenten und dem Parteiführer

vertheilt . Tisza wünsche, daß seinem Worte und seiner
Individualität im Schoße der Partei kein größeres Ge¬
wicht beigemessen werde , als welches ihm nach Verdienst
gebühre . " Alle Kombinationen , welche Tisza zum Prä¬
sidenten des Abgeordnetenhauses an Stelle Pechy 's , oder
an die Stelle des Präsidenten des Obersten Rechnungs¬
hofes setzen wollen , werden für haltlos erklärt .

Ein am Samstag ausgebrochener Konflikt zwischen dem
Ministerpräsidenten Crispi und dem Kammerpräsidenten
Biancheri ist in der gestrigen Sitzung der italienischen
Depntirtenkammer beigelegt worden . Herr Crispi hatte
sich am Samstag wieder gegen die persönlichen Angriffe
der Jrredentisten vertheidigen müssen und angesichts des
beleidigenden Verhaltens der letzteren schließlich die Ge¬
duld verloren ; als er gegenüber einem seine Ehre krän¬
kenden Zwischenrufe des Abgeordneten Jmbriani keinen
ausreichenden Schutz beim Präsidenten der Kammer zu
finden glaubte , packte er seine Papiere zusammen und
verließ den Sitzungssaal mit der Erklärung , daß entwe¬
der er oder Biancheri weichen müsse. Da Biancheri
über zehn Jahre den Präsidentenstuhl in der Kammer
inne hat und schon in Folge dieser langen Dauer seiner
Geschäftsführung eine Autorität genießt , die ein Anderer
sich erst mühsam und in parlamentarischen Stürmen er¬
werben müßte , so vermittelte der König zwischen Crispi
und Biancheri und seiner Intervention gelang es , den
Konflikt zu schlichten ; die Beilegung des Streites vollzog
sich in der gestrigen Kammersitzung in der Form , daß
Biancheri seine Entlassung gab , der Ministerpräsident
jedoch den Antrag stellte, die Entlassung nicht anzunehmen ,
woraus die Kammer mit Stimmeneinheit die Demission
Biancheri 's ablehnte . Damit ist der Zwischenfall geschlossen,
er wird aber möglicher Weise die Folge haben , daß die
Geschäftsordnung der Kammer eine Revision erfährt ,
welche dem Präsidenten stärkere Machtmittel verleiht .
Wie es heißt , soll die Geschäftsordnung verschärft werden ,
damit den persönlichen Insulten Jmbriani 's und seiner
Genossen wirksamer vorgebeugt werden kann . Wenn die
persönlichen Gegner Crispi 's nicht mehr Verständniß für
die Würde der Kammer gewinnen und fortfahren , das
Ansehen des Parlamentarismus zu schädigen , so wird
eine Machterweiterung des Präsidenten in der That wohl
nothwendig werden .

Wie es vorhergesagt wurde , ist die diplomatige Aktion
der bulgarischen Regierung wegen der Anerkennung des
Prinzen Ferdinand resultatlos geblieben . Aus Konstan¬
tinopel liegt folgende telegraphische Nachricht vor : „ Die
„ Agence de Constantinople " erfährt , die Bemühungen
Bulgariens betreffs der Anerkennung des Prinzen Fer¬
dinand hätten gegenwärtig bei der Pforte keine Aussicht
auf Erfolg . Eine auf den Gegenstand bezügliche Unter¬
redung des Großwessiers mit Vulgowiisch war nicht er -
muthigend .

" Der bulgarische Ministerpräsident scheint
selbst nicht viel Hoffnung auf ein besseres Resultat seiner
Bemühungen gehegt zu haben . Darauf deutet der Umstand
hin , daß er sich nicht offiziell an den Großwessier wandte ,
sondern sich auf die Weisung an den bulgarischen Ver¬

treter in Konstantinopel beschränkte, vertraulich den Groß¬
wessier in der Anerkennungsfrage zu sondiren . Die Ant¬
wort des Großwessiers konnte nur in dem Sinne erfolgen ,
daß er der bulgarischen Regierung abrieth , die Sache
gegenwärtig weiter zu verfolgen . Wenn die Pforte selbst
auch einer Anerkennung des Prinzen nicht prinzipiell ab¬
geneigt ist, so erscheint es doch zur Zeit unmöglich , eine
Einigung der Mächte in diesem Punkte herbeizuführen .

Deutschland.
* Berlin , 10 . März . Im Laufe der heutigen Vor¬

mittagsstunden erledigte Se . Maj . der Kaiser zunächst
Regierungsangelegenheiten und unternahm darauf gemein¬
sam mit Ihrer Maj . der Kaiserin eine Spazierfahrt nach
dem Thiergarten . Von derselben zurückgekehrt , empfing
der Kaiser zu Vorträgen den kommandirenden Admiral ,
Viceadmiral Frhrn . von der Goltz , sowie den Stellver¬
treter des Staatssekretärs des Reichsmarine - Amtes , und
den Chef des Marinekabinets , Kapitän zur See Frhrn .
von Senden -Bibran , und arbeitete darauf mit den Chefs
des Zivil - und des Militärkabinets Wirkl . Geh . Rath
von Lucanus und Generallieutenant von Hahnke . Am
Nachmittage fand zur Feier des Geburtstages Sr . Maj .
des Kaisers Alexander von Rußland bei den Kaiserlichen
Majestäten eine größere Mittagstafel statt , an welcher
die zur Zeit hier anwesenden Mitglieder der Königlichen
Famile und die Fürstlichen Gäste , sowie die Herren der
russischen Botschaft theilnahmen .

— Gestern Abend fand in der Singakademie zum Andenken
an die Kaiserin Augusta eine feierliche Versammlung
aller Vorstände der Vereine und Stiftungen , die unter
dem besonderen Schutze der Kaiserin Augusta gestanden ,
statt . Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin ,
Ihre Königlichen Hoheiten der Groß Herzog und die
Großherzogin von Baden , Prinz Albrecht , der Erb¬
prinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen
waren anwesend . Nach einem vom Domchor gesungenen
Choral hielt der frühere Kabinetsrath der Kaiserin Augusta ,
Frhr . v . d . Knesebeck, die Gedenkrede, in welcher er die
hohen Tugenden , insbesondere den unerschöpflichen Wohl -
thätigkeitssinn der Verstorbenen feierte .

— Die „Berl . Pol . Nachr . " hören , daß auch die
sächsische Regierung dem Bundesrathe Anträge auf Ab¬
änderung solcher Bestimmungen der Gewerbeordnung ,
welche sich auf den Arbeiterschutz beziehen, unterbrei¬
tete . Die preußischen Anträge in Bezug auf den Arbeiter¬
schutz würden im Handelsministerium vorbereitet , wo
heute Besprechungen stattfanden , an denen die Staats¬
minister v . Boetticher und Berlepsch , der Staatssekretär
Bosse , Unterstaatssekretär Magdeburg und andere höhere
Beamte theilnahmen .

— Die Budgetkom Mission des preußischen Abge¬
ordnetenhauses hat heute das Etatsgesetz , durch welches
die Einnahmen und die Ausgaben auf 1591 673 947 M .
festgestellt werden , angenommen . Unter den Ausgaben
befinden sich 1 543 458 873 M . fortdauernde , 48 215 OOA
Mark einmalige und außerordentliche Ausgaben .

Dir Feier in Charlottenburg .

- Ueber die am Sonntag in Charlottenburg stattgehabte Weihe
des erweiterten Mausoleums entnehmen wir der Berliner „ Post "

folgenden ausführlichen Bericht :
^ Der gottesdienstliche Akt , der über und vor den Särgen

^ deS hochseligcn Kaiserpaares , als am Todestage Kaiser Wil¬

helms 1-, stattsand , hatte die Bedeutung einer christlichen Weihe
der nun erweiterten Kapelle und der darunter gelegenen Gruft
(von denen wir im gestrigen Blatte eine Beschreibung gegeben
haben ) .

Jdealisch schön war die Wirkung der wunderbaren Lichteffektc ,
dir aus der Vorhalle durch die kleinen Scheiben auf die schwar¬

zen Marmorsäulen und weiter auf die Sarkophage der Königin
Luise und König Friedrich Wilhelms III . fielen . Es war , als
ob der Marmor im blauen Lichte flüssig würde und sich in eine

Luftwelle verlöre , sich ganz in Stimmung auflöste und so über
dem Kapellenraum bei der nachfolgenden Feier eine lichte Ver¬

klärung verbreitete .
Die Farade des Mausoleums war zwischen den Säulen in

^ den Granitvasen mit grünen Blattgewächsen geschmückt : gleicher
l Schmuck wiederholte sich im Innern vor der Treppe , in der

Vorhalle , und wuchs in einer dichten weißen Blüthcnhecke rings
um die Apsis und die Marmorwände der Kapelle . Aus grünen
Blüthen flammte auf den weißen Marmorkandelabern jenes Licht
empor , das die Kirche rum Symbol ihres innern Lebeus macht :
rechts und links des großen Marmorkruzifixes waren die Leuch¬
ter mit brennenden Lichtern besteckt» und rechts und links vom
Altar war eine Reihe von purpursammetnen Sesseln ausgestellt .
Der Marmorboden des ganzen Raumes war mit dicken Teppichen
belegt . Die ganzen Anordnungen waren vom Königlichen Obcr -

hofmarschallamt geschehen .
Nach 10 Uhr hatte eine Ehrenkompagnie des Königin - Elisa -

beth -Regimentes in den zum Mausoleum führenden Alleen Auf¬
stellung genommen und von 10 Uhr ab begann die Auffahrt der

zur Feier im Allerhöchsten Aufträge Geladenen . Zunächst er¬
schienen die persönliche Umgebung der hochseligen Majestäten .
Von der nächsten Umgebung des Kaisers waren anwesend : der
Chef und die Herren des Kaiser ! . Hauptquartiers , die General¬
adjutanten , Geh . Kabinetsrath v . Lucanutz , der Oberhof -

meistcr der Kaiserin , Frhr . v . Mirbach , der Vice -Oberhof -

mcistcr Frhr . v. Ende , Kabinetsrath Frhr . v . d . R e ck. Von
den Ministern waren anwesend : Staatsminister vr . v . Scholz ,
der Minister desJnnern , Herfurth , der Minister der Justiz ,
vr . v . Schelling , der Kriegsminister v . Verdy du Ver -
nois , der Minister der öffentlichen Arbeiten , v . Maybach ,
der Staatssekretär des Aeußern , Graf Bismarck .

Die Plätze rechts vom Altar hatten die Ritter des hohen Or¬
dens vom Schwarzen Adler inne , an ihrer Spitze Generalfeld¬
marschall Graf Moltke , weiter Generaloberst v . Pape und
die Ordensritter , die in den obigen Kategorien bereits genannt
waren . Die Altarstätte nahm der Oberhofprediger 0 . Kögel
ein , assistirt vom Hofpredigcr Stöcker und dem Ortspfarrer von
Charlottenburg .

Kurz vor 11 Uhr begann die Auffahrt der Höchsten und Aller¬
höchsten Herrschaften und der in Potsdam und Berlin stehenden
Prinzen aus deutsch - souveränen Häusern ; zunächst Ihre Königl .
Hoheiten Prinz Alexander » Prinz und Prinzessin Albrecht
mit ihren Söhen , den Prinzen Friedrich Heinrich , Joa¬
chim Albrecht und Friedrich Wilhelm , Ihre Königl .
Hoheiten Prinzessin Friedrich Karl , Prinz Friedrich
Lopold , als Nächstoerwandte : Ihre Hoheiten Herzog und

Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg -

Schwerin , der Erbgroßherzog und die Erbgroß -

herzogin von Sachen , Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich mit ihren Königl . Hoheiten der Erbprinzessin
von Sachsen - Meiningen und den Prinzessinnen Vik¬
toria und M arg arethe , Seine Königl . Hoheit Groß¬
herzog von Sachsen , Ihre Königl . Hoheiten Großher -

zog und Großhrrzogin von Baden und dann Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin mit dem Kron¬
prinzen und dem Prinzen Eit el - F ritz . Sämmtliche
Herren waren in Paradeuniform , der Kaiser hatte zu Ehren
seiner bochseligen Großmutter die Uniform des 4 . Garde -Grena -
dicrregiments Königin angelegt , dozu das Band des Schwarzen
Adlerordens ; der Großherzog von Sachsen trug Generalsuni¬
form und zu dem -tzroßen Bande des Falkenordcns die Kette des
Schwarzen Adlerordens . Sämmtliche Damen waren in tiefster
Trauer mit doppelten Schleiern .

Die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften nahmen rechts in
den Stühlen vor dem Altar Platz und der Domchor stimmte
zum Beginn des Gottesdienstes an : „ Christus ist die Aufer¬
stehung und das Leben .

" Vor den Altar tretend , sprach Ober¬
hofprediger 0 . Kögel folgendermaßen :

Hebräer 4 , B . 9 : EsistnscheineRuhevorhanden
dem Volke Gottes .

Wie heilig ist diese Stätte , hier ist nichts Anderes , denn
Gottes Haus . hier ist die Pforte des Himmels ! Ich denke der
alten Zeit , der vorigen Jahre ! Hier ward vor 80 Jahren alS
erstes edles Weizenkorn Königin Luise eingesenkt , eine Saat , von
Gott gesäet in unbeschreiblich schwerer Zeit . Um ihre einsame
Gruft scharte sich in den Tagen des Eisernen Kreuzes in Schmerz
und Hoffnung eine Wolke von Zeugen , die Sänger der Frei¬
heitskriege voran . Hierher trug Friedrich Wilhelm m . den Kranz
des Sieges von Leipzig und legte ihn auf den Sarg der früh
vollendeten Dulderin . Hier hat er sich — o wie oft und o wie .
ernst — auf den eigenen Heimgang gerüstet — seine Zeit in Un¬
ruhe , seine Hoffnung in Gott !

Und wenn schon durch jenes erlauchte Paar , in welchem
Preußen die Geschichte seines Sterbens und Auferstehens ver¬
körpert sah , dies Heiligthum ein geweihtes wurde , wie viel mehr
ist es zum vaterländischen Wallfahrtsort geworden , seit Kaiser
Wilhelm 1. , seit Kaiserin Augusta sich hierher zum letzten
Schlummer gebettet haben .

Heute , am Sterbetage unseres alten Kaisers , gedenken wir



Schwerin , 10 . März . Ein am 8 . d . M . über da^
Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog
in Cannes ausgegebenes Bulletin konstatirt , daß am
28 . Februar eine Erkrankung mit fieberhaften Erschei¬
nungen und schmerzhaften Verdauungsstörungen einge¬
treten ist. Das Fieber dauerte sechs Tage bei zeitweiser
Schwellung der Leber . Am 6 . d . M . trat eine Abnahme
des Fiebers ein und die gesunkenen Kräfte begannen sich
langsam zu heben .

StraKburg , 10 . März . Zum Vertreter der Reichs¬
lande bei der Berliner Konferenz ist nach der „ Str . P .

"
Eduard Köchlin , zum Vertreter Hessens Freiherr v . Hehl
in Worms ernannt worden .

Z8 Straßburg , 8 . März . Ter Landesausschuß hat
gestern die 2 . Lesung der Etatsberathung beendet . Von
bedeutungsvollen Entschlüssen ist namentlich die Bewilli¬
gung eines Kredits für die Verbesserung des Andlaurieds
hervorzuheben , nach deren Vollendung für die landwirth -
schaftlichen Zustände dieser seit Jahrhunderten vernach¬
lässigten Landschaft des Unter -Elsaß auf sichere Hebung
gerechnet werden kann . Es sind zunächst die Räumung ,
Vertiefung und Regulirung der Andlau und verschie¬
dener anderer Wasserläufe sowie die Herstellung der
dazu gehörigen Kunstbauten geplant . Das ganze Projekt
ist auf 900,000 Mark veranschlagt , wozu 600,000 Mark
ans Landesmitteln entnommen werden sollen . Der Rest
würde vom Bezirk und den Eigenthümern aufzubringen
sein . — Recht bedauerlich ist dagegen ein Beschluß des
Landesausschusses bezüglich der Zuschüsse zu den neuen
Bahnlinien , welche von der Reichseisenbahn geplant werden
und für welche die Beiträge des Reiches vom Reichstage
bereits bewilligt worden sind . Es handelt sich da um
zwei Linien im Unter -Elsaß : von Selz über Walburg
nach Merzweiler und von Hagenau nach Röschwoog . Die
elftere Linie stellt eine Querverbindung her zwischen den
Hauptlinien Straßburg -Lauterburg , Straßburg - Weissen-
burg und Hagenau Saargemünd , die zweite eine etwas
südlichere nicht minder wiederholt verlangte und sehr
wünschenswerthe Verbindung zwischen den Linien von
Straßburg nach Lauterburg und nach Weissenburg . Trotz¬
dem sich die Kommission für Bewilligung der geforderten
Zuschüsse erklärt hatte , lehnte das Plenum dieselbe ab
und bewilligte nur eine Summe für die Theilstrecke Selz -
Walburg . Wenn der Landesausschuß in 3 . Lesung seine
Beschlüsse nicht modifizirt , so würde das wohl zur Folge
haben , daß die Linien überhaupt ungebaut bleiben .

Es liegen jetzt die endgiltigen amtlichen Ergebnisse der
letzten Reichstagswahlen vor . Den fortgesetzten Ent¬
stellungen , namentlich in französischen Blättern , gegen¬
über darf noch einmal auf den thatsächlichen Rückgang
des Protestes hingewiesen werden . Im Jahre 1887
waren noch rund 200,000 protestlerische Stimmen abge¬
geben worden , diesmal — selbst wenn man alle Stimmen ,
die nicht für ausgesprochen reichsdeutsche Kandidaten ab¬
gegeben wurden , hinzurechnet — kann man höchstens
100,000 protestlerische Stimmen zusammenbringen . Aber ,
wie gesagt , diese Rechnung ist entschieden zu pessimistisch.
Auf notorische Protestler , als welche wir die Herren de
Dietrich, -Winterer , Guerber und Simonis anzusehen
haben und zu deren Stimmen wir die für die durchge -
sallenen Kandidaten Bach , Sieffermann und Goldenberg
abgegebenen rechnen , entfallen lediglich 43,500 , und wenn
wir 4000 Bcbel 'sche Stimmen dazu geben, 47,500 . Auf
die Gruppe der Gemäßigten , Grad , Lang und die vier
lothringischen Geistlichen entfallen 37,000 und auf die
gewählten reichsdeutschen Abgeordneten , Petri , vr . Hoeffel ,
v . Bulach und North , sowie auf die unterlegenen deutschen
Gegenkandidaten 59,500 Stimmen ; endlich sind auch etwa
11,000 sozialdemokratische Stimmen abgegeben worden .
Der Rückgang des Protestes bleibt also die Signatur der
diesmaligen Wahlen in Elsaß -Lothringen ; dagegen helfen
alle Verdrehungen französischer Blätter nichts .

Veltrrrrich -Ungarn .
Pest , 10 . März . Bon besonderer Bedeutung für die

daran , wie er , s» ofl Schweres und Hehres seine Seele bewegte ,
hierher seine Zuflucht nahm , um sich am Sarge seiner Eltern
vor Gottes Angesicht Licht und Rath , Segen und Krast zu er¬
bitten . Hier war cs , wo er, ein Zeuge alter und neuer Zeit
zugleich , am 19 - Juli 1870 seine Knie vor Gott beugte , che er
in ernstem Waffengang die Werbung um Deutschlands Einheit
antrat . Hier hat er mit seinem Hause am 10 . März 1876 den
hundertjährigen Geburtstag seiner verklärten Mutter gefeiert
unter den Klängen des Psalmwortes : Die mjtThränen säen ,
werden mit Freuden ernten . Und je müder die Schritte der ehr¬
würdigen Gestalt wurden , um so hoffender hat er bei jedem
Gang hierher den letzten ersehnt mit dem Aufblick : Herr , nun
lassest Du Deinen Diener in Frieden fahren , denn meine Augen
haben Deinen Heiland gesehen ; ich habe einen guten Kampf ge¬
kämpft , ich habe den Lauf vollendet , ich habe Glauben gehalten ;
es ist noch eine Ruhe vorhanden Deinem Volke .

Jetzt ist ihm die treue Gefährtin seiner Tage , die edle Ge¬
hilfin seines Werkes , in die Ewigkeit gefolgt . Noch in der letzten
Nacht , die dem Sterben der Kaiserin August « voranging , haben
sich ihre Gedanken mit dem Umbau dieses Mausoleums beschäf¬
tigt , heute , so war auch ihr Plan , sollte die Wiederweihe sich
vollziehen . Die Weihe geschieht , aber über dem Sarge der in
Gott ruhenden Fürstin . Als den Ertrag ihres vielgeprüften
Lebens » ihres vorbildlichen Waltens - als verheißungsvolle Mah¬
nung an Alle , die des Segens bedürfen und begehren , bezeugt
in dieser Feierstunde dir Heimgegangene noch einmal : Seid fröh¬
lich in Hoffnung , geduldig in Trübsal , haltet an am Gebet ; es
ist noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes .

So »ft Trauer unser Königshaus heimsucht , so oft Noth
über unser Vaterland hereinbricht — hier grüßt der Trost des
Herrn : Rufe mich an in der Noth , so will ich Dich
erretten , und Du sollst mich preisen . — Wenn ein Abfall von
Gottes Wort die Gemüther verwirrt , wenn Erschütterungen die
Völkerwelt durchziehen — hier in der Stille besinnt sich der
Glaube auf die Verheißung des Heilands : Wer mich bekennt vor
den Menschen , den will ich bekennen vor meinem himmlischen

LZater . — Wenn große Entscheidungen zu treffen , wenn demüthige

gegenwärtige Kabinetskrisis ist die heute im Klub der
liberalen Partei gehaltene Rede des Parteipräsidenten
Podmaniczky . Im Klub der liberalen Partei fand heute
Mittag die Enthüllung des Porträts des Präsidenten der
Partei , des Baron Friedrich Podmaniczky , statt . Es er¬
folgte dabei eine sehr herzliche Ovation für den Präsi¬
denten , an welcher sämmtliche Mitglieder der Partei , die
Minister und zahlreiche Oberhausmitglieder im Klub theil -
nahmen . Als der Gefeierte im Saale erschien, wurde er
mit stürmischen Eljenrufen empfangen und vom Abge¬
ordneten Paul Moritz mit einer Ansprache begrüßt , in
welcher er die Verdienste Podmaniczky 's auf allen Ge¬
bieten des öffentlichen Lebens schilderte . Baron Pod¬
maniczky dankte für die Ovation und äußerte sich
dann im weiteren Verlauf seiner Rede in folgender
Weise : „ Die liberale Partei , die sich vor fünfzehn Jahren
bildete , hat in diesem langen Zeiträume trotz der gegen
sie gerichteten Angriffe stets Stand zu halten gewußt , weil
sie stets zusammenhielt . Die Partei hat die Pflicht , den
Parlamentarismus , den sie auf ihre Fahne geschrieben,
hochzuhalten , was , wenn es nicht geschehen würde , die
natürliche Folge hätte , daß die Minorität , die Schwächen
der Majorität wahrnehmend , wissen würde , anzugreifen
und zu siegen . Geben wir der Freude darüber Ausdruck ,
daß wir im Schoße der Partei Männer besitzen , vor
denen , als patriarchalischen Autoritäten , wir uns gerne
beugen . Diese Autoritäten befähigen uns , den unser
harrenden großen Aufgaben zu entsprechen . Seit 15Jahren
besitzen wir einen Führer , unter dessen weiser Führung
wir all das durchzusühren vermochten , was wir der Ge¬
setzgebung gegenüber als unsere Pflicht erachtetem Ge¬
statten Sie mir , in diesem durch die Verhältnisse wichtigen
Momente , der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck zu geben,
daß die liberale Partei ihre Einigkeit auch fernerhin be¬
wahren werde . (Langanhaltende Zustimmung .) Von diesen
Gefühlen geleitet , gebe ich dem Wunsche Ausdruck , daß
der Himmel unfern Führer Koloman Tisza lange leben
lasse . (Langanhaltende , begeisterte Eljenrufe . ) Wir aber
schaffen uns selbst die Möglichkeit , daß wir auch in Hin¬
kunft sagen können : ln doe siZno vjucos ! " (Langanhal¬
tende Rufe : Es lebe Tisza , es lebe Podmaniczky !)

Frankreich .
Paris , 10 . März . Die republikanische Kammermehr¬

heit muß die Willkür , mit der sie bei den Wahlprüfungen
verfuhr , durch eine Anzahl neuer Wahlniederlagen büßen .
Von den gestern vorgenommenen Nachwahlen hat nur
eine zum Siege des republikanischen Bewerbers geführt
und dieser Sieg wurde mit einer verhältnißmäßig ge¬
ringen Stimmenmehrheit erzielt ; in zwei anderen Wahl¬
kreisen siegten dagegen die konservativen Bewerber , deren
Wahl von der Kammer umgestoßen worden war . von
Neuem , und in zwei anderen Bezirken müssen Stich¬
wahlen erfolgen , bei denen sozialistische Kandidaten einem
Boulangisten und einem Konservativen gegenüberstehen .
Es wurde in Gien der Konservative Loreau , dessen Wahl
für ungiltig erklärt war , mit 7633 Stimmen gegen den
Republikaner Portalis (7224 Stimmen ) wiedergewühlt ;
ebenso in Chinon der konservative Revisionist Delahaye ,
dessen Wahl ebenfalls für ungiltig erklärt war , mit 12 036
Stimmen gegen den Republikaner Deloncle (mit 8351 ) . In
Fontenay -Lecomte wurde der Republikaner Guillemet mit
9004 Stimmen gegen den Konservativen Sabourand
(8576 Stimmen ) gewählt . Im ersten Wahlkreise von
Toulouse , wo es sich um die Ersatzwahl für den früheren
Minister Constans handelte , der das Mandat niedergelegt
hat , erhielten der sozialistische Laygne 5292 , der Oppor¬
tunist Ressiznier 2701 , der Konservative d 'Adhemar 2277

. und der Boulangist Sufini 3255 Stimmen . Im zweiten
Wahlkreise von Toulouse erhielt der Konservative Labat
5124 , der sozialistische Radikale Calvinhac , dessen Wahl
für ungiltig erklärt war , 4396 , der Opportunist Siven
4058 Stimmen . In beiden Kreisen hat mithin ein zweiter
Wahlgang stattzufinden .

Grotzbritannirn .
London , 10 . März . Im Unterhause ist die Diskussion

Dankopser r » bringen sind , — hier ist Gemeinschaft mit den
Geistern der vollendeten Gerechten , hier ist eine Nebohöhe mit
dem Ausblick nach Kanaan bis hin zur Palmenstadt , hier ist
die Schwelle zu der Verheißung : es ist noch eine Ruhe vorhan¬
den dem Volke Gottes .

So sei denn dieser Altar auf 's neue geweiht zu einer Freistatt
für Gebete und Gelübde , für Danksagung und Sakrament !
Diese Räume , geweiht zu einem Ort des Friedens für dir Ent¬
schlafenen , des Friedens für die Zurückbleibenden ! Diese Gruft¬
kapelle geweiht zu einer Stätte der Andacht und des Gedächt¬
nisses . zu einem Heiligthum der Hoffnung auf Jesum Christum ,
den eingeborenen Sohn des lebendigen Gottes , den Gekreuzigten
und Auferstandenen ! Und diese Weihe geschieht im Namen des
Vaters , des Sohnes und des Heiligen Geistes . Amen .

"

Es folgte ein freies Gebet an dem neu geweihten Altar . In
der Gruft selbst an den Särgen wurden bei der weiter unten
beschriebenen Andacht folgende Schriftstellen verlesen : Joh . 16 ,
V . 22 : Ihr habt nur Traurigkeit , aber ich will euch Wiedersehen
und euer Herz soll sich freuen , und eure Freude soll niemand von
euch nehmen ; Job . 17 , V . 24 : Vater , ich will , daß , wo ich bin ,
auch die bei mir seien , die du mir gegeben hast , daß sie meine
Herrlichkeit sehen , die du mir gegebcy hast ; Offenbarung Joh . 14 ,
B . 13 : Selig sind die Tobten , die in dem Herrn sterben von
nun an ; ja , der Geist spricht , daß sie ruhen von ihrer Arbeit ,
denn ihre Werke folgen ihnen nach . Darauf wurde die Andacht
mit einem Gebet für das Königshaus und das Vaterland ge¬
schloffen .

Voll Stimmung und Weibe beschloß der Domchor mit „ Sei ge¬
treu bis in den Tod " den ersten Theil der gottesdienstlichen Feier .

Wir haben gestern unseren Lesern eine Beschreibung der Gruft
und der Anordnung der Särge gegeben , es braucht nur noch
gesagt zu werden , daß der Sarg »es Kaisers Wilhelm 1- sowohl
als auch der der Kaiserin Augusta frischen Blnmenhügeln glichen »
aus denen der Purpursammct und die goldenen Ornamente nur
an einzelnen Stellen zum Vorschein kamen . Auf den Sarg des
Kaisers hatten die früheren General - und Flügeladjutanteu
Kränze nicdrrlegen lassen , desgleichen die Ofsiziercsrps deS '

über den Bericht der Parnell - Kommission endlich
so weit gediehen , daß heute der Antrag Gladstone 's zur
Abstimmung gebracht werden konnte . Der Antrag lautere :
„ Das Haus hält es für seine Pflicht , seine Mißbilligung sder auf Verleumdung und Fälschung begründeten An¬
schuldigungen der ernstesten und gehässigsten Art , welche
gegen Mitglieder dieses Hauses und insbesondere gegen
Herrn Parnell erhoben wurden , zu verzeichnen . Während
das Haus seine Befriedigung über die Klarstellung dieser
Verleumdungen erklärt , drückt es sein Bedauern aus über
das auf Grund dieser Handlungen schreiendster Ungerech¬
tigkeit jenen Mitgliedern des Hauses zugefügte Unrecht . "
Der Antrag Gladstone 's wurde heute mit 339 gegen 268
Stimmen verworfen . Nach der Abstimmung wurde die
Debatte über den Antrag des Ministers Smith vertagt .
Der Antrag Smith , den Gladstone mit dem nun abge¬
lehnten Anträge zu durchkreuzen bestrebt war , geht de - s
kanntlich dahin , daß das Unterhaus den Bericht der Kom¬
mission einfach zur Kenntniß nimmt ; er vermeidet es .
irgend welche Folgerungen aus dem Berichte zu ziehen
oder irgend welche bestimmte politische Tendenz in den
Bericht hinrinzulegen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
die Berathung mit der Annahme des Smith 'schen An¬
trages enden wird ; bedauerlich ist nur , daß das Unter
Haus mit der Erörterung dieser Angelegenheit so viele
Zeit verliert . — Im Hyde -Park fand gestern Nachmittag
eine Versammlung statt , um gegen die unmenschliche Be¬
handlung politischer Gefangener in Sibirien zu protestiren .
Die öffentliche Betheiligung an der Versammlung war
aber nur schwach. Die Mitglieder der radikalen Klubs
waren erwartet worden , aber nicht erschienen , nur der
„ Patriotische Klub " , die Sozialistenliga und die sozial¬
demokratische Verbindung waren vertreten . Es wurde
eine Resolution angenommen , welche die englische Regie¬
rung auffordert , ihren Botschafter in Petersburg anzu¬
weisen, die Aufmerksamkeit der russischen Regierung aus
die Grausamkeiten gegen die Gefangenen in Sibirien ,
namentlich die Geißelung einer Frau Sibrida zu lenken.
John Burns und andere Redner hielten Ansprachen . Die
englische Regierung wird schwerlich in der Lage sein , der
Aufforderung Folge zu leisten . Lord Salisbury hat sich
bereits im Unterhause auf eine Anregung Gladstone 's hin
dahin ausgesprochen , daß die Regierung in der Sache
nichts thun könne .

GroßtzerZogthum Baden .
Karlsruhe » den 11 . März .* (Dem Badischen Frauenverein ) sind in letzter Zeit

sehr reiche Spenden zugegangeu . Für die Abtheilung HI ( Kinder -
soolbadstation ) erhielt derselbe als Kostenbeitrag der Dauerstellung
des Amalienbads von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin 500 M . und von Ihrer Durchlaucht der Prinzessin
Amalie z » Fürstenberg in Donaucschingen 500 M . , für den Ge -
sammtverein von Ihrer Großhrrzoglichen Hoheit der Fürstin
Leopoldine zu Hohenlohe - Langenburg Mo M . Für den Baufond
des Ludwig - Wilbelm - Krankcnheims hat A . W . 500 M . gegeben ,
während von Ungenannt für den Sophien - Franenvereiri eine
Gabe von 300 M . gespendet wurde .

* (Spende . ) Durch Herrn Bezirksrabbiner Dr . Schwarz
erhielt der Armenrath von Ungenannt für die hiesigen Armen
150 M . , für das Waisenhaus 25 M . und für die Reltungs -
anstalten sittlich verwahrloster Kinder 25 M .

Hl ( Badischer Kunst g e w e r b e v c r e i n . ) Die Monats -
Versammlungen des Vereins haben sich meist eines recht zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen und muß cs namentlich als eine
erhebliche Förderung des Interesses begrüßt werden , wenn damit
eine Ausstellung von Kunstgegcnständen verbunden ist , wie sie
die letzte Monatsversammlung am Donnerstag Abend im oberen
Saale der „Vier Jahreszeiten " wiederum aufzuweisen hatte .
Für den genannten Abend hatte überdies Herr Prof . De Marx
Rosenberg einen Vortrag zugesagt über „das Meisterstück
bei den Goldschmiedezünften "

, der eine Anzahl sonstiger Inter¬
essenten , die nicht Bereinsmitglieder sind , angclockt hatte . In
klaren Darlegungeu ging Redner , soweit es die wissenschaftliche
Forschung gestaiEre , erst auf die geschichtliche Entwickelung der
Zünfte ein . Zuerst war im Jahr 1149 in Köln von einer
„ Zunft " die Rede , während man speziell die Goldschmicdezunft

1 . Garde -Regiments zu Fuß und des Regiments der Gardrs du
Corps ; auf den Sarg der Kaiserin ibr früherer Hofstaat , auf
beide Särge der Großherzog und die Großherzogin von Baden
und der Großherzig von Sachsen . Dazu kamen noch die großen
Kränze von weißen Blüthcn , welche der Kaiser und die Kaiserin ,
die Palmenwedel , welche der Kronprinz und Prinz Eitcl -Fritz
auf die Särge niederlegten , und die Lorbeerkränzc , welche die
Kaiserin Friedrich und dir Prinzessinnen Victoria und Margarethe
mitgebracht batten . Grün und Blütben verwelken ; aber um mit
einem dauernden Andenken die Särge zu schmücken , hatte die Frau
Großhcrzogin vo « Baden am Sarge des Vaters einen Lorbcer -
kranz aus Edelmetall , an dem der Mutter einen Ephcuzwcig « ns
gleichem Metalle anfertigen lassen .

Auf dem kleinen Altar hatten die Leuchter und das Krucisix
aus der Kapelle neben dem Sterbezimmer des Hochseligen Kaisers
Platz gefunden . Die Blumen , welche bisher die Särge geziert hatten ,
waren mit ihren Bändern und Inschriften an zwei Pfeilern der
Gruft malerisch angebracht worden .

Die Gruft war erleuchtet und , wie in den oberen Räumen ,
so bedeckten auch hier Teppiche den Boden . Zu der Andachtsfeier
an den Särgen hatten nur die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften Eintritt . Seine Majestät der Kaiser führte Ihre König¬
liche Hoheit die Großberzogin von Baden , die in der Hand einen
Strauß von weißen Rosen trug , die Stufen zur Gruft hinunter .
Weiter führte der Großherzog von Baden Ihre Majestät die
Kaiserin , die über dem Trauerklcide das Band des Schwarze «
Adler - Ordens trug . Seine Königliche Hoheit der Großherr »»
von Sachsen führte Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich . Dann
folgten die anderen Fürstlichkeiten : aber , wie gesagt , nur diese
traten in die Gruft und u « die Särge herum . Die übrige
Versammlung blieb oben in der Kapelle . Man hörte auS der
Vorhalle der Gruft den Gesang des Domchors „ Selig find die
Tobte « , die in dem Herrn sterben , von nun an "

; ma » hörte die
Worte des freien Gebetes des Oberhofpredigers l >. Kögel , das
Gebet und Segen , und dann zum Schluß das tiefempfundenste
aller Abschiedslieder : „ Wenn ich einmal soll scheiden "

. Das war
' der Schl * - der Feier .



trü im darauffolgenden Jahrhundert nennen hört . Norddeutsch¬
land war mit den „ Meisterstücken " zuerst auf dem Plane er¬
schienen , während Süddeutschland erst später folgte , ohne daß
das letztere übrigens das norddeutsche Beispiel ohne weiteres
übernommen hätte . Die süddeutschen Meisterstücke waren viel¬
mehr eigener Art und es haben sich diese dann auch nach dem
Norden verpflanzt . Damit ging der Redner zur eigentlichen
Schilderung der Meisterstücke über . Im Norden war als Meister¬
stück : Messer , Ring und Armspange , im Süden : Becher , Pet¬
schaft und ebenfalls ein Ring üblich . Später finden sich darunter
auch Thce - und Kaffeekannen . Es sollte das Meisterstück nicht
etwa die größtmögliche Kunstfertigkeit des zu Prüfenden dar¬
legen , vielmehr sollte dasselbe beweisen , daß er die Gegenstände
des täglichen Gebrauches herzustellcn versteht . Bei uns in Süd¬
deutschland machte sich die Reformation in der Folge auch in der

Form der Meisterstücke bemerkbar , indem beispielsweise an Stelle
des Bechers vielfach der Kelch trar . Redner war in der Lage ,
seine von eingehendem Studium zeugenden Ausführungen durch
das Vorzeigen einiger Kunstgegcnständc in geeigneter Weise zu
erläutern , und fand damit den lebhaften Beifall der Versammlung .
Herr Direktor Götz gab darauf eine kurze Erklärung der zur
Ausstellung gebrachten Gegenstände , um daran anschließend
einige Mitthcilungen über das in der Entstehung begriffene
Kunstgewerbemuseum in hiesiger Stadt zu machen . Die Gelder
hiesür haben sich , » bwobl für das Museum in keiner Weise
agilirt wurde , von 20 (XX) M . auf 25000 M . gesteigert , ein
Zeichen , wie groß das Interesse an dem neuen Institut ist.
Dasselbe bekundet sich übrigens auch durch Ueberlaffung zahl¬
reicher Kunstgegenstände : 17 Schränke sind bereits gefüllt und
10 weitere sind in Arbeit . ES soll nächstens Gelegenheit geboten
werden » dieselben zu besichtigen, und wollen wir nur wünschen ,
daß dieselben bis dahin noch eine recht stattliche Vermehrung
aufzuweiscn haben .

* ( Schießübungen ) Die Untcroffizierschule Ettlingen
beabsichtigt , am Mittwoch , den 12 r"d Mts . , auf den zwischen
der Bahnlinie Ettlingen — Karlsruhe und dem Hardtwalde nörd¬
lich und südlich der Straße Ettlingen —Scheibenhardt gelegenen
Hohen - und Erlenwiesen eine Schießübung mit scharfen Patronen
abzuhalten . Die Schußrichtung geh? vom Schnittpunkte der
vorgenannten Bahnlinie und der Straße Ettlingen — Scheibenhardt
in nordwestlicher Richtung auf Scheibenhardt - Das Schießen
findet in der Zeit von 11 '/z Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nach¬
mittags statt . Die Straßen Ettlingen —Mörsch , Ettlingen —Forch -
heim , Ettlingen —Scheibenhardt , Scheibenhardt —Rüppurr bezw-
Bulack sind während des Schießens bis zu den auf genannten
Wegen , etwa »in der Mitte des Hardtwaldcs stehenden Ab -
schlicßnngsposten hin , für den Verkehr gesperrt . Das gefährdete
Terrain wird durch Sicherheitspokcn abgesperrt werden , deren
Weisungen bei Vermeiden der in 88 100 und 108 * P .-St .-G .-B -
angedrohten Strafen von Jedermann zu befolgen sind .

H Mannheim , 10 . März . (Stiftung . ) Herr Maschinen¬
fabrikant Heinrich Lanz hat aus Anlaß seiner silbernen Hoch¬
zeit seinen Angestellten die hochherzige Gabe von 100000 Mark
zur Gründung einer Unterstützungskasse gestiftet .

( Baden , 10 . März . (Zum ehrenden Gedächtnis
weiland Seiner Majestät Kaiser Wilhelms 1. )
ließ der Stadtrath gestern Varmittag am Kaiser Wilhelm -Denk¬
mal vor der Trinkhalle einen prachtvollen Lorbecrkran , niedcr -
legeu . Ferner widmeten Kränze der Nationalliberale Verein -
die Loge „Badenia zum Fortschritt " , der „Deutsche Kriegerverein
Baden " und Private .

7. Konstanz , 6 . März . (Schneefall . — Brand . —
Bereinsleben .) Der Lenz ist Heuer wenig freundlich . Mit
Beginn desselben trat ein so hoher Grad von Kälte ein ( — 10° R .)»
wie wir den ganzen Winter über noch nicht gefühlt , und seit
gestern , da die Kälte etwas nachgelassen , wirbelt lustig der Schnee
in großen Flocken herab und bedeckt die Erde auf 's neue mit
M iem weißen Gewände . — Heute Nachmittag kurz nach 4 Uhr
ertönte das Feuerwehralarmsignal und die Sturmglocke auf dem
Münsterthurmr - Allgemeine Aufregung bemächtigte sich der Ein¬
wohner bei dem Gedanken an den während des ganzen Tages
schrecklich tobenden Sturm . Es brannte auf dem Speichereines
Hauses in der Krcuzlingerstraßc und dichte Rauchwolken ließen
auf einen ziemlich großen Feuerherd schließen . Der rasch herbei -
geeilten Feuerwehr gelang es, zunächst mit einer Handspritze und
dann vermittelst einer größeren Feuerspritze den Brand rasch zu
ersticken und so jede weitere Gefahr von dem betr . Gebäude selbst,
sowie von den Nachbarhäusern abzuwendcn . — Der hiesige Frauen¬
verein wird am 1 . Mai wieder die Kurse im Weißnähen , Klei¬
dermachen , feinen Handarbeiten , Putzmachen , Bügeln und Flicken
beginnen und dazu auch einige Freiplätze vergeben . - Der Höh -
gau -Turnerbund umfaßt nach dem Stand vom 1 . Januar d . I .
die Vereine Engen , Gottmadingen , Jmmcndingen , Konstanz ,
Meßlirch , Pfullendorf , Radolfzell , Randegg , Singen , Stockach ,
Ueberlingen und Volkertshausen mit zusammen 782 Mitgliedern ,
304 aktiven Turnern und 701 zahlenden Mitgliedern , was gegen
das Vorjahr einen Zuwachs von 1 Verein ( Engen ) . 12S Mit¬
glieder , 112 aktive Turner und 123 zahlende Mitglieder bedeutet -
— Die Militärvereinc Reuthe , Schlatt u . Kr . , Kommingen und
der Kriegerverein Eigrltingen sind in jüngster Zeit in den Badi¬
schen Militävereinsverband , Gauverband Höhgau , ausgenommen
worden , wodurch der letztgenannte Verband zu einer Mitglieder¬
zahl von 77 VUeinen herangewachsen ist .

^ Theater und Kunst .
lc Karlsruhe , 11 . März . (K o n z ert b eri ch t . ) Das

fünfte Abonnementskonzert des Großherzoglichen Hoforchcsters
brachte in interessanter Zusammenstellung Werke der klassische»,
romantischen und neuromantische » Richtung . Mit großer
Freude und Befriedigung wurde die erste Programmnummer —
Sinfonie in v -äur von Haydn — ausgenommen . Das Werk
gehört zwar nicht zu den eigentlichen Glanzstücke » des unsterb¬
lichen Sinfonikers , gleichwohl verkörpert sich der echte Haydn in
feinem unerschöpflichen Erfindungsreichthum , seiner meisterhaften
Beherrschung der Form , seiner ungetrübten humorvollen Laune
nirgends . Ein besonders köstlicher Satz , dessen Töne behaglichste
Dafeinswonne , gemüthliche Sorglosigkeit ausströmen , ist das
Andante . Bei den Sinfoniesätzen von Berlioz schienen die Mei¬
nungen der Zuhörer ziemlich schroff auseinander zu gehen . Mag
man aber auch von der Eigenart derartiger Werke nicht sonder¬
lich sympathisch berührt sein , so wird man dieselben doch nicht
in dem Programme eines Konzertinstitutes vermissen wollen , daS
sich vorgesetzt hat , ein vollständiges Bild der musikalischen Ent¬
wicklung zu geben. Nur dürfte es übel angebracht sein , diesen
Werken zum Nachtheil jener Meisterschöpfungen eine einseitige
Vorliebe znzuwenden , welche durch ihre unübertroffene Vollen¬
dung und geistige Größe gleichsam zum „eisernen Fond " der
Orchesterkonzertr geworden sind . Dies war ahrr in den letzten
Jahren kaum einmal weniger der Fall , als gerade in der ihrem

Abschlüsse nahen Saison . Zudem gehört die dramatische Sin¬
fonie „Romeo und Julie " von Berlioz zu den interessantesten ,
freilich auch monströsesten und rafsinirtestcn Werken der er¬
wähnten Richtung . Das für einen ganzen Abend berechnete
Werk ist eigentlich ein aus nicht weniger als neun Theilen zu¬
sammengesetztes Zwischending von Sinfonie und Oratorium ,
wobei Chöre , Grsangssvli und Jnstrumentalsätze abwechscln .
Die Tondichtung enthält namentlich zwei , in Karlsruhe wohl -
bekannte Sätze von entzückender , allgemein anerkannter Schön¬
heit : es ist dies das gluthvoll empfundene Adagio ( Liebesscene ) ,
welches Berlioz selber für seinen Liebling erklärt hat . und das
fardenstrablendc Scherzo : „ Fee Mab "

. Wenn auch den im letzten
Abonnementskonzerte zur Aufführung gebrachten Sätzen : Romeo
allein — Melancholie und großes Fest in Capulets Hause — wohl
bei weitem nicht dieselbe Bedeutung znerkannt zu werden vermag ,
so wird man immerhin gestehen müssen, daß in ihnen das „ Pro¬
gramm " — zuerst Romeo 's der . stillen Nacht anvertraute Liebes -
schwärmerei » nd Sehnsuchtsquäl , trübe Wehmuth und bange
Ahnung , sodann das Maskenscst mit seinen , von Liebe und Haß
und toller Karnevalslust bewegten Mengen — , soweit dies die
„ absolute Musik " vermag , mit geistvoll erfundenen Motiven ,
lebensvoller Entwicklung und Steigerung , und vor Allem wunder¬
barem koloristischem Talent wiedergegeben ist . Berlioz bat für
das „Maskenfest " nicht weniger als 30 -Violinen , 10 Bratschen ,
14 Celli , 9 Kontrabässe , 4 Harfen , überhaupt 97 Instrumente
als Minimum vorgeschriebe» . Diesem Minimum gegenüber
nahm sich die Besetzung bei unserem Orchester sehr bescheiden
aus » immerhin schienen die Ansprüche unseres Publikums in
Bezug auf Klangkraft und Klangfülle schon hierbei völlig be¬
friedigt zu sein . Auch an Zartheit , Feinheit und Feuer des
Spiels blieb unsere Kapelle kaum etwas schuldig . Das letzte
Orchestcrwerk des Abends waren Liszt 's „ Präludien "

, ihrer Ent¬
stehung nach die dritte sinfonische Dichtung des Meisters . Das
glänzend instrumentirte Werk wurde gleichfalls vorzüglich ge¬
spielt . Frau Marie Krebs erfreute sich eines großen Erfolges .
Dieselbe verfügt über ein künstlerisch abgeklärtes Spiel ; von
tadelloser Sicherheit und Klarheit ist die Technik der Künstlerin .
Vielleicht geht Frau Krebs in ihrer einfachen , schmucklosen Vor¬
tragsweise manchmal zu weit ; wenigstens wollte uns bcdünken ,
äls ob ein so zart empfundenes Stück wie Schumanns „Des
Abends " noch Poesievollere Klangfärbungen und eine feinsinnigere ,
bis zu einem gewissen Grad freiere Auffassung fordere .

Verschiedenes .
>V . Elberfeld , 8 . März . (Das Schwurgericht ) »er¬

handelte gestern und heute gegen drei in dem Sozialisten -
Prozeß « egen Meineidsverdacht verhaftete Zeugen aus Düssel¬
dorf . Krause und Rieckmann wurden in zwei Fällen für schuldig
befunden und zu je l ' /z Jahren , Gemmer als in einem Falle
schuldig zu einem Jahre Zuchthaus und sämmtlich zu fünf
Jahren Ehrverlust vcrurtheilt . Der Staatsanwalt hatte 3 resp .
2 Jahre beantragt .

Reuelle Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
U Berlin , 11 . März . (Privattelegramm . ) Seine Ma¬

jestät der Kaiser fuhr heute mittelst Wagens (zum ersten
Male mit dem kürzlich angekauften ungarischen Viererzug )
nach Potsdam zur Besichtigung der dortigen Kavallerie¬
regimenter . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
Von Baden ertheilte im Laufe des gestrigen Vormittags
mehrere Audienzen und empfing einige hohe Militärs .
Nachmittags stattete der Großherzog den hier weilenden
Mitgliedern des Königlichen Hauses Besuche ab und fuhr
bei dem kommandirenden General des Gardecorps
v . Meerscheidt -Hüllesfem und dem Generaloberst v . Pape
vor . Abends empfingen die Großherzoglichen Herrschaften
den Besuch des Großherzogs , des Erbgroßherzogs und
der Erbgroßherzogin von Sachsen - Weimar und nahmen
mit denselben den Thee und das Souper ein , wozu auch
Prinz Max von Baden erschienen war .

Bonn , 11 . März . Der Orientalist Professor Gilde -
Mkister ist gestorben . (Johann Gildemeister war am
20 . Juli 1812 in Bremen geboren , habilitirte sich 1839
in Bonn als Privatdozent für orientalische Sprachen und
Literatur und wurde 1844 zum außerordentlichen Pro¬
fessor ernannt . Von 1845 bis 1859 wirkte er als ordent¬
licher Professor der orientalischen Literatur in Marburg ,
kehrte dann aber nach Bonn zurück. Er war ein Lands¬
mann und Verwandter des Shakspeare -Gelehrten und
Nebersetzers Otto Gildemeister .)

Barmen, 11 . März. Eine zahlreich besuchte Versamm¬
lung der streikenden Gesellen nahm folgende Resolution
an : „ Die heute , am 9 . März , in der Schützenhalle
tagende Riemendreherversammlung erklär ? sich mit dem
zehnstündigen Normalarbeitstage und dem Minimallohn
von 18 Mark einverstanden ; sie verspricht , die Forderung
mit allen gesetzlichen Mitteln durchzuführen . " Der Fach¬
verein der Riemendreher hat beschlossen , im Nothfalle das
dem Verein gehörige Vermögen zu Gunsten der Strei¬
kenden zu verwenden . Gestern haben sich die Gesellen
dreier großen Firmen ebenfalls der Bewegung ange¬
schlossen .

Pest , 11 . März . Im Oberhaus wurde der Gesetzent¬
wurf wegen Errichtung eines Denkmals für den Grafen
Andrassy einstimmig genehmigt . Graf Anton Zichy wies
vor Beginn der Budgetberathung auf die Kabinetskrise
hin und erklärte , man könne vor der Lösung der Mi¬
nisterkrisis das Budget wohl im Allgemeinen berathen ,
müsse aber die endgiltige Genehmigung desselben verwei¬
gern . Tisza erwiderte , es sei weder im Abgeordneten¬
haufe noch anderswo gesagt worden , daß der Chef des
Kabinets , und somit das Ministerium demissionirt habe .
Dies sei bis heute nicht geschehen . Nur Meinungsver¬
schiedenheiten bezüglich eines einzigen Gegenstandes seien
zwischen den Mitgliedern des Kabinets aufgetaucht ; die¬
selben würden binnen wenigen Tagen entweder ausge¬
glichen sein oder es werde dem Hause darüber Weiteres
mitgetheilt werden . Unter chiesen Umständen liege kein
Grund gegen die Budgetberathung vor . Das Budget
wurde hierauf im Allgemeinen angenommen und die Spe¬
zialdebatte begonnen .

Paris , 11 . März . In dem heutigen Ministerrath
wurde die endgiltige Entscheidung über die Vertretung
Frankreichs auf der Berliner Konferenz getroffen . Es
sind zu Vertretern Frankreichs ernannt die Senatoren
Jules Simon und Tslain (der früher Arbeiter war ) , der
Deputirte Burdeau , der Deputirte Generalmineninspektor
Linder und der Mechaniker de la Haye . Technische Mit¬
arbeiter werden den Genannten beigegeben , darunter der
Inspektor für die Kinderarbeit in den Fabriken .

Paris , 11 . März . Das „ Echo de Paris " meldet , die
Artillerie - und Kavallerickommissionen hätten sich für die
Annahme eines kleinkalibrigen Repetirkarabiners ent¬
schieden , welcher für sämmtliche berittene Truppen ge¬
eignet sei ; die Herstellung der Karabiner beginne Anfang
Mai in der Waffenfabrik - von Saint - Etienne .

Belgrad , 11 . März . Die Skupschtina wählte in der
gestrigen Abendsitzung aus der Kandidatenliste der Re¬
gentschaft für den Staatsrath acht Mitglieder , darunter
drei Radikale , nämlich den Ministerpräsidenten Gruitsch ,
den Finanzminister Wuitsch und den Gouverneur des
Königs , Dokitsch ; ferner vier Liberale und einen Neu¬
tralen . Hierauf ernannte die Skupschtina sechzehn der
Regentschaft vorzuschlagende Kandidaten , nämlich 15 Ra¬
dikale , darunter sämmtliche Minister , ausgenommen Tau¬
schanowitsch und den Kriegsminister , sowie einen Libera¬
len , den ehemaligen Minister Awakumowitsch . Da die
Schwierigkeiten in der Staatsrathsfrage somit gelöst
sind , nahm Tauschanowitsch seine Demission zurück und
die Krisis gilt als beseitigt . (Tauschanowitsch , der ser¬
bische Minister des Innern , hatte ein Entlassungsgesuch
eingereicht , weil er durch die Uneinigkeit in der radikalen
Partei verhindert wurde , seine der Regentschaft gegen¬
über eingegangenen Verpflichtungen bezüglich der Zu¬
sammensetzung des Staatsraths einzulösen ; die radikale
Partei weigerte sich , bei Besetzung der Staatsrathsstellen
auch den Liberalen einen Antheil an demselben zu ge¬
währen . Die ursprünglich auf den Sonntag anberaum¬
ten Staatsrathswahlen mußten auf gestern verschoben
werden ; wie aus der obigen Meldung zu ersehen ist ,
wurde aber im Laufe des gestrigen Tages eine Verstän¬
digung erzielt , welche es Herrn Tauschanowitsch gestattet ,
im Amte zu bleiben .)

GroMerzvgliches Hoftheatrr .
Donnerst « « , 13 . März . 35- Ab . - Vorst . : „ Der König Wider

Willen " . Oper in 3 Aufzügen , nach einer Komödie von Ancelot .
von Emile de Najac und Paul Borani Deutsche Bearbeitung
von Friedrich Fremery . Musik von Emanuel Chabrier . Anfang
6 Uhr .

In « adcn . Mittwoch , 12 . März . 20. Ab - Vorst . : „ Iphi¬
genie auf Tanrks " , Schauspiel »on Goethe . Anfang 7 Uhr .

Karlsruhe. Auszug aus dem Stauderbuch-Kegtlter.
^ Geburten - 8. März . Georg Friedrich , V . : Konrad Metz ,«Sergeant . — Werner Hugo Eberhard . V . : De. Eberhard Gothein ,Professor . - 10. März . Sofie Katharina , V : Friedr . Karcher ,Schmied .

Eheaufgebote . 11 - März . Franz Seyfcrt von Aschaffen¬
burs . Schlaffer hier , nnt Magdalena Weick von Daxlanden —
Isaak Rosenfelder von Theilheim , Kaufmann in München . « it
Sofie Schnurmann von Muggensturm . — Karl Gebhardt »on
Münzeshcim . Dienstknecht hier , mit Luise Laible »on Gölsbause »— Wilhelm Ebinger von Tübingen . Tuchscheerer hier , mit Katha¬rina Uhrig von Hall . — Edmund Frisch » on Wiesbaden , Kassierin Mainz , mit Anna Gcßner von hier.

Eheschließungen . 11 . Mär, . Albert Fischer »on Wasser¬
alfingen , Eise »dreher hier , mit Rosine Stiewing von Wasser¬
alfingen . — Hertz Aron von Hamburg , Kaufmann daselbst , mit
Rifka Liberles von Bretten .

Todesfälle . 9 . März . Friedrich Supver , led . Lackier,36 I . — 10 März . August Baron . Ehen, . . Maurer . 37 I . —
Gustav Ruvv , Eben, . , Schlosser , 36 I . — Katharine . Wwe .von Jakob Ränder , Hofmusskus , 87 I . — Heinrich Thiry , led
Kaufmann , 22 I . — 11. März . Michael Steinbach , Wwr . »Taglöhner . 75 I . — Friederike Nagel , led . Privaticre , 65 I . —
Helene , Ehefr . »on Heinrich Frauenschuh , Schuhmacher , 25 I .

WMermtssdrobaqtMgr» der Mrtrorol . Station Karlsruhe.

März
10 Nachts 9 u .
11 . Mrgs . 7 u .
11 , Mitgs . 2 ü.

>Barom Thenn, l ^ bsol. Relative
! am» in 0 . i Peucht . iKeuchtia- ! Stal ».

! w wni !k«i* in ^ '
761. 3 - l- 4.0 3 .3 ! 55 ! SW

: 761 .5 -f- 4.0 39 ! 64 i „762 .0 -7- 8 .» 5 .5 ! 67 ! „
^ ! ! ! :

« olkig
bedeckt

Wasserstau »» deS Rheins . Maxau , 11 . März , Mrgs . 2,84 m ,
gefallen 6 cm.

Nebersicht der Witterung » ,m 11 . März . 8 Uhr Morgen ».Die Depression , welche gestern nördlich von Schottland lag .
ist seitdem unter bedeutender Zunahme ihrer Tiefe bi» vor die
norwegische Küste gezogen und veranlaßt für ibre nächste Um¬
gebung stürmische und bis tief in da» Binnenland herein frische
südwestliche Winde . Das Wetter ist dabei , von Ostdeutschland
abgesehen , überall trüb und regnerisch, aber mild .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

StnntSpnptrre .
4°/ , Deutsche Reichs¬

anleihe
i °/,Preuß . Kausal
»-/ . » - den iu fl.

» „ M .
Oesterr . Goldrente

Silberrente

ioo.»o
io».»«
l0».8S
I04 .S0
54.40
75.40

4«/ . Ungar . Bolbrente 87.7,

OS.OO
»3.50
»5.—
73.10
83.»«
33.00

issvr Russe »
II . Orientanleth -
Italiener comptant
Sghpter
Spanier
Türken
«-/, Serie »

vnnke » .
« reditaktien »»»'/«
Diskont » Kommndt . 33»., «
vaSler Bankverein , s ».«»
Darmstiidter Bank , ««.o«
«-/» Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen «sse

vom 11 . März 1890.
vatnaktie».

StaatSbahu 187,35
Lombarden iii '/ ,
GalMer 107.7»
Slbthal ISL.4«
Mecklenburger 103.80
Hess. LndwigSbah» tls .4«
LübeckBüchru-Hamb. , 74.5»
Gotthard , 05,8«

Wechsel nn» « arten .
Wechsel a. Amfferd, 108.80

„ « London , «.4z
, „ Parti 80.,5
» . Me » I7i .r»

Napoleons »»«! , « »»
PrivatdtSkmtt«
Badische Ackerfabril »«.—»ll-li WeKegeli ,

Nnch » , rsr .«reditaktt« ros-/.
StaatSbapi , »7.0»
Lombarden

Tenben, ; W, .

Berlin.
!Oesterr. » reditaktten
i , Staats »»»»
Lombarden
Diskonto -Komin»»».
Marienburger
Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz ! —.

17, .3»
»4 .7»
50 4»

»17
« .»»

I»4 —
i »» r«

Me ».
« reditaktir»
Rarknoten
Ungarn

Len »en»! fest .

Pn»tS.
»»/, Rente
Spanirr
Lghpter
Ott »» « »

Ten »«», ! —.

», «. ««
30 .8«

I « 4»

« 44
« 's.

48»
« »

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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C .258 .2. Nr . 607 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Aufsehers bei dem

städtischen Gas - und Wasserwerk hier,
mit welcher neben freier Wohnung so¬
wie Gartengenuß ein Jahresaehalt von
1750 Mark verbunden ist , soll durch
eine in diesem Geschäftszweigdurchaus
erfahrene und zuverlässige Persönlichkeit
besetzt werden .

Geeignete Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen sowie einer
Beschreibungdes Lebenslaufs innerhalb
14 Tage « dahier melden .

Ettlingen , 6 . März 1890 .
Der Gemcinderath-.

Groß .
_ Günther .

C .255 .2. Freiburg .

Submission von
Cementbetonröhren.
Die Lieferung von

2500 lsd . m Röhren von 75 cm lichtem
Durchmesser und

600 lfd . m Röhren von 80 cm lichtem
Durchmesser

soll in Submission vergeben werden .
Die Bedingungen werden gegen Ein¬

sendung von 40 Pfennig portofrei zu¬
gesandt.

Offerten sind bis zum 18 . Marz d.
I ., Vormittags 11 Uhr , einzureichen
an das
Tiefbanamt der Stadt Freibnrg i. B .

e .317 . 1 . Radolfzell .

Hofgutsversteigerung .
Obervormundschaft-

licheGenehmigungvor-- - , behalten versteigert der
. _ ' Unterzeichnete aus dem

Nachlaß des Gustav Rheinboldt alt»
gewesener Hofgutsbesitzcr auf Reutehof,
am

Montag den 24 . März 18S « ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Radolfzell daS nach¬
beschriebene Hofgut Reutehof bei Böh¬
ringen , Eisenbahnstation Rickelshausen ,
bestehend in : ^

1 . » Einem zweistöckigen Wohnhaus
mit Balkenkeller , Scheuer und
Stallung unter einem Dach,
Haus Nr . 86 auf Reuthehos,
an der Hauptstraße,

d . Einem Wagenschopfu . Holzre¬
mise mit am Wagenschovf an-
gebautcr doppelterStallung mit
Futtergang , nebst angebautem
Hühnerhaus , darunter ein ge¬
wölbter Keller, nebst Schwein¬
ställeinbau.

2. 42 Ar 83 Meter Hausgarten in 3
Parzellen .

3 . 30 Ar 33 Meter Weinberg im
Rebösch .

4 . 14 Hektar 7 Ar 20 Meter Acker¬
land in 6 Parzellen .

i . 11 Hektar 51 Ar 48 Meter Wiese
in 5 Parzellen . _Der Anschlag des Gutes ist 71,820 M .

Zahlbar 20,000 M . baar , der Rest
in drei unmittelbar aufeinanderfolgen¬
den Martiniterminen , erstmals Martini
1891 , verzinslich vom Zuschlagstag an
zu 5 °/o-

Der Zuschlag erfolgt erstmals, wenn
der Schätzungswert!, und mehr geboten
wird.

Das Gut ist im besten Stand , mit
den neuesten Einrichtungen versehen ;
das Gutsbaus bietet prächtige Aussicht
auf die Alpenkette und das Höhgau.
Die Entfernung des Gutes von der
nahen Amtsstadt Radolfzell, mit Dampf¬
schiff- und Eisenbahnverbindung, beträgt
*/r Stunde und ist dem Käufer bei den
großen Märkten dortselbst reichlich Ge¬
legenheit zum Absatz seiner Produkte
gegeben . Die näheren Bedingungen
können bei dem Unterzeichneten einge¬
sehen und schriftlich erbeten werden .

^ Bodms » ,
d°n » . Mär » 1890 .

Der Großh . Notar
Gärtner .

Farrm-Markt Durlach.
Wir machen hiermit bekannt » daß

Montag den 24 . März d. I .
in Verbindung mit dem regelmäßigen Viehmarkt ein Farrenmarkt abgehalten
wird , wobei Prämien im Gesammtbetrage von 100 Mark und Weggeldent-
schädiguugen in bisher üblicher Weise vcrtheilt werden .

Bei der Prämienvertheilung sollen jedoch nur solche Aussteller Berücksich¬
tigung finden , welche die ausgestellten Thicre entweder selbst gezüchtet , oder doch
mindestens '/» Jahr im Besitz haben , worüber durch ein bürgermeisteramtliches
Zeugniß Nachweis zu bringen ist . Die Wegentschädigung findet nur an Aus¬
steller statt, welche dem diesseitigen Amtsbezirk angehören.

Zu recht zahlreicher Betheiligung an diesem Markte wird eingeladen .
! Durlach , den 8 . März 1890 . C .322 .Der Gemeinverath .

J . V . d . B .
i Cb . Bull . Siegrist .

Süddeutsche Verslcherungsbank
für Militärdienst - nnd Töchtcr-Anssteuer

in Karlsruhe .
Eröffnet am 1 . Oktober 1888 . Beruht auf reiner Gegenseitigkeit .

Die Bank gewährt unter besonders vortheilhaften Bedingungen :
1 . Militärdienst -Versicherungen , wobei Söhnen bei der Einstellung in

den Militärdienst ,
2. Töchteraussteuer - Versicherungen , wobei Töchtern bei der Verhcira-

thung, andernfalls aber nach zurückgelegtem 30 . Lebensjahr im Voraus
festgesetzte Summen nebst Dividenden ausgezahlt werden .

Aeusterst sparsame Verwaltung ; solideste rechnerische Grundlagen .
Jede Auskunft, sowie Prospekte und Versicherungs-Bedingungen durch die

Herren Vertreter oder auf dem Bureau der Bank , Ecke Kaiserallee und
Scheffelstraße 2 ._ C .263 .2.

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

- Gemeinde Seefelden mit Betberg betr.
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, Reg .Blatt Nr . 30 , und vom

28. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5 , werden sämmtliche
Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Einträge von Vor¬
zugs- und Unterpfandsrechten in den Grund - und Unterpfandsbüchcrn bezüglich
der Gemarkungen Seefelden und Betberg länger als 30 Jahre eingetragen
sind, wenn sie noch Giltigkeit haben sollten , aufgefordert, binnen sechs Mo¬
nate » in der nach 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vor-
geschriebcnen Form entweder mündlich oder schriftlich beim Unterzeichneten
Pfandgericht erneuern zu lassen .

Einträge , für welche in dieser Zeit die Erneuerung nicht beantragt wird,
werden nach Ablauf der obenbezeichneten Frist kraft Gesetzes gestrichen.

Gleichzeitig wird noch bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der über 30
Jahre alten Einträge im Rathbause hier zur Einsicht offen liegt und daß diese
öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die be-

C .302 .

MMe mmLm Ilse kv eine.
Euter Lrsutr kür Llosel .

1 List «
mit LS Arossvil Husebs »

!a 4 Sorten
SO l>4 r lL .

H I ? . ALenLvr ,
B .70 .8. kieekurxvinüvä.

kannten Gläubiger gilt.
Seefelden, den 10. März l890.

Das Pfandgericht.
_ Erler , Bürgermeister._"

C .262 . 2 . Ausverkauf vo« ächten

Kanarienvögeln,
Harzer Roller und Nachtigallenschläger,
darunter ein sehr zahmer nebst 2 Zucht-
Hennen, billigst : Waldstraße 27, zwei
Treppen hoch , links. — Daselbst sucht
auch ein im Serviren u . etwas Garten¬
bau gewandter̂ M aml-S teil e .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ausschluß -llrtheit .

C .283 . Nr 3288 . Emmendingen .
Von Großh . AmtsgerichtEmmendingen
wurde heute erkannt:

Nachdem an der im Aufgebote vom
7 . Dezember 1889, Nr . 16,728 , bezeich -
neten Liegenschaft Rechte und Ansprüche
der im Aufgebot bezeichnten Art nicht
erhoben worden sind , werden solche der
Anfforderungsklägerm.nämlichderLand-
wirth Jakob Heinrich Wolfsperger Ehe¬
frau , Christin« , geb. Bachercr von Win -
denreuthe , gegenüber für erloschen er¬
klärt.

Emmendingen, 25 . Februar 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Jäger .

vermogrosabsonverrmg.
C .301. Nr 2414 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Johannes Fabri vonJöh -
lingen , Karoline , geb . Maier von Jöh -
lingen, vertreten durch Rechtsanwalt
0r . Friedberg , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer H, ist bestimmt auf

Samstag den 10 . Mai 1890 ,
Vormittags 8' /, llhr .

Dies wird hiermit zur Kcnntniß-
nahmc der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . März 1890.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nebel .

Erdeiuweisung.
C .285 1 . Nr . 2773 . Ueberlingcn .

Landwirth Konrad R » gg Witwe , Ju¬
liane, geb. Vogler in Neufrach, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des

Der Bercinigungskommifsär :
- Joh . Georg Fünf g eld . Ra thschr.
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Einwendungen bie-
gegen find binnen 6 Wochen hier vor¬
zutragen . Ueberlingen , den 7 . März
1890 . Der Gerichtsschreiber: Bau¬
mann .

Zw- ilgsverstcigeruug.
C .254 . Gengenbach .

Steigerungs -
Ankündigung.
I » Folge richterlicher

Verfügung werden die zum Nachlasse
des Valentin Göppert von Bergach
gehörenden unten beschriebenen Liegen¬
schaften

Montag den 24 . Marz 18S0 ,
Vörmittags 1« Uhr ,

im Gemeindehaus zu Schwaibach aber¬
mals öffentlich zu Eigcnthum verstei¬
gert , wobei der Zuschlag erfolgt , auch
wenn das höchste Gebot den Schätzungs¬
preis nicht erreicht .

Beschreibung »er Liegenschaften .
Hofgut Nr . 1

bestehend in : einem 1 ^ stückigen Wohn¬
haus mir Keller , Scheune , Schweine¬
ställen , Back - und Waschhaus ; ferner :

10 da 29,73 » Hofraikhe , Garten ,
Wiesen, Acker, Reben, Reutfeld , Wald -
uud Wege» in Bergach, taxirt zu

10,000 Mark .
Hofgut Nr . H

bestehend in : einem Istöckigen van Holz
erbauten Wohnhaus mit Scheuer, Stal¬
lung , Balkenkeuer, Back- und Wasch¬
haus ; ferner :

12 da 80. 52 a Hofraithc , Garten ,
Acker , Wiese , Reben, Reutfeld, Wald
und Wegen daselbst , tax zu 13,000 M .

Der Kaufschilling ist zu '
,5 baar , der

Rest in 3 gleichen Jahreszielern zu be¬
zahlen.

Die Steigerer haben zahlungsfähige
Bürgen , mit Vermögenszeugniffen ver¬
sehen, als Selbstschuldner für Kapital ,
Zinse und Kosten sogleich zu stellen.
Die weiteren Bedingungen können in¬
wischen bei dem Unterzeichneten eiuge -
ehen werden .

Gengenbach, den 6 . März 1890 .
Der Vollstrcckungsbeamte:

Rubi , Notar .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung .

C .321 . Nr . 6081 . Karlsruhe .
In der Strafsache gegen den

Metzger Friedrich Müller
von Karlsruhe -Mühlburg und
Gen . , wegen Vergehens gegen
8 12 i des Nahrungsmiitelgc -
setz -s ,

hat die I . Strafkammer Großb . Land¬
gerichts zu Karlsruhe am 18. Septem¬
ber 1889 für Recht erkannt :

Die Angeklagten Metzger Friedrich
Müller und Friedrich Heise werden
wegen Vergehens im Sinne des 8 12 i
des Nabruugsmittelgesetzes vom 14 .
Mai 1879 zu Gefängniß von je 3 Mo¬
naten und die Ehefrau des Friedrich
Heise,Karoline , geb . Schräder , we¬
gen Beihilfe zu dem gedachten Vergehen
zu Gefängniß von 2 Wochen und alle
in die Kosten des Strafprozesses ver -
urtheilt .

Auch wird die öffentliche Bekannt¬
machung dieser Berurtbeilung , und zwar
in der Karlsruher Zeitung und dem
Karlsruher Tagblatt angeordnet.

Die Richtigkeit der Abschrift der Ur-
tbeilsformel wird beglaubigt und die
Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Karlsruhe , den 7 . März 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nebel .
Ladung .

T .287 . 1 . Nr . 1608 . Philippsburg .
Maurer Karl Mühlbach , geb. am 25 .
Oktober 1857 zu Phllippsburg , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Landwehrmann ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu lein . Uebertretung des 8
360 Ziff. 3 R .St .G .B . Derselbe wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Freitag den 2. Mali
1890 , Vorm . 8V2 Uhr, vor das Großh .
SchöffengerichtPbilivpsburg zur Hauvt -
verhandlung geladen . Bei unentschul -
digtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach Z 472 der Strasprozeß -
ordnung von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Bruchsal ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden . Philipps¬
burg , 24 . Febr . 1890 . Der Gerichts¬
schreiber Großh . Amtsgerichts : Hers -
perger _̂
Wenn. Bekanntmachungen .

C .303 . Nr . 132 . Baden .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der VcrmcffnugS-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis!
mit den Gemeinderäthender betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt ; für die Gemarkung :

1 . Kuppenheim , Mittwoch den
26 . März , Vormittags 10 Uhr ;

2. Hörde « , Freitag , 28 . März ,
Vormittags 10 Uhr;

3 . Gernsbach , Dienstag den 8.
Avril , Vormittags 10 Uhr.

Die Grundeigcnthümcr werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigentbum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten
auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver-
zcichniß »orßemerkten Aenderunge» in
dem Grundergenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbcamtcn in der Tagfahrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeizenthum
eingctretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Wrungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumeldcn. Ucder oie in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrissc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtcn abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden , den 12. März 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .
L .319. Offenburg .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vcrmeffungs-

wcrke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath -
hausc der betr . Gemeinde anbcraumt ,
für die Gemarkung :

1 . Offenburg , Montag den 17.
März , Vorm . 8 Uhr,

2 . Appenweier , Donnerstag den
20 . März , Norm . 8 Uhr,

3. Bohlsbach , Montag den 24.
März , Vorm . 8 Uhr,

4 . Fessenbach , Mittwoch den 26.
März , Vorm . 8 Uhr ,

5 . Windschläg , Donnerstag de»
27 . März , Vorm . 8 Uhr,

6 . Urloffen,Freitagden28 .März ,
Vorm . 8 Uhr ,

7 . Uttterentersbach , Montag den
31 . März , Vorm . 8 Uhr,

8 . Obereutersbach . Montag den
31 . März , Nachm. 2 Uhr,

9 . Hofweier , Mittwoch den 2.
April , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß daS Verzeichniß der seit

der letzten Fortführung eingetreteneu,dem Gemcinderath bekannr gewordenen
Veränderungen im Grnndcigenthum
während acht Tagen vor dem Kort-
führungstcrmin zur Einsicht der Be¬
theiligten auf dem Rathhause aufliegr ;
etwaige Einwendungen gegen die in
dem Verzeichniß vorgemerkten Aen -
dcrungen in dem Grundeigcnthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbcamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthn «
eingetreteneu, aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen de «
Fortführungsbcamten in der bezeich -
netcn Tagfahrt anzumelden, lieber die in
der Form der Grundstücke eingctrekenrn
Veränderungen find die vorgeschriedenen
Handriffe und Meßurkunde» vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath »der
in der Tagfahrt bei dem Forlführ »sgs -
beamten abzugeben . widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von-
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Offenburg , den 10. März 18S0.
Der Bezirksgeometer:

Brugier .
C .320 . Karlsruhe .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des vom 1 . November 1888
ab gütigen Tarifs für die Beförderung
von Zuchtvieh ab Meßkirch nach säch¬
sischen Statiinen tritt am 15. Mär »
l . I . ein neuer Tarif in Kraft , in wel¬
chen auch noch die württemb . Stationen
Herbertingen und Mengen ausgenom¬
men sind . Durch den neuen Tarif
treten für aus einem Stück bestehende
Sendungen geringe Frachtcrhöhungen
ein ; soweit hiernach die Taxen des
bisherigen Tarifs billiger sind , als die¬
jenigen des neuen Tarifs , bleiben crstcre
noch bis zum 1 . Mai l . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 10. März 1890 .
Gencraldircktion.

Großh

Vergebung von Flntz-
bauarbeiten.

C .226 .2 . Gr . Waffer - « . Straßen¬
bau -Inspektion Lörrach vergibt die
Herstellung nachstehender Arbeiten zum
Ausbau des Wieseflusses im Anschlag
von

ä .. Ufer und Traversen . 10,784 . 16
lt . Erdarbeiten mit Ufer

! u . Vorlandsicherungen 7,129. 06
l zusammen 17,913 . 22
im Wege des öffentlichen Angebotver-

§fahrens looswcise in Akkord.
Preisangebote auf einzelne Loose oder

! aus das Ganze , schriftlich in Prozenten
^des Voranschlags gestellt , sind verschlos-
! sen , mit der Aufschrift „Angebot auf
! Flußbauarbeiten " bis längstens

Montag den 17 . März ,
Vormittags 11 Uhr ,

sauf dem Jnspektionsbureau einznrei-
chen , woselbst Pläne , Bedingungen und
Voranschlag einzusehcn sind .

ErchenlohrindenVer¬
steigerung.

C .257 .2 . Nr . 267 . Ans Domänen-,
Gemeinde- u . Körperschaftswaldungen
der Forstbezirke Schöna » b. H., Neckar -
schwarzach , Weinhcim u . Wiesloch
kommen

Montag den 17 . d. Mts .,
früh 1« ' /2 Uhr ,

in der städt . Turnhalle zu Heidelberg
— Grabengaffe Nr . SS —

5500 Zentner Glanzrinde und
5500 Zentner Mittelrinde

in öffentlicher Versteigerung zum Ver¬
kaufe . — Spezielle Rindenverzeichniffe
werden von den Bezirksforsteien Schö¬
na « b. H. in Neckargemünd und Re -
ckarschwarzach auf Verlangen abge¬
geben .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung.

C .318 . Nr . 607 . Die Großb . Be-
zirksforkei Säckingen versteigert mit
Borgfrist am Donnerstag dem SS .
März d. I ., früh S Uhr , im Gast¬
haus zum Adler in Wehr aus Domä¬
nenwald Ehwald (im schwarzen Graben
lagernd ) 7 Eichenklötze 111 - und 17 . Kl . ,
5 starke Eschenklötze (darunter 1 Stück
mit 2 Fm . Inhalt ) , 3 Ahornklötze , 18
Ulmenklötze und 38 Lindcnklötze (worun¬
ter jeweils mehrere starke Stücke) . —
Sämmtliche Hölzer sind feinjäbrig und
lagern beisammen an einem guten Ab¬
fuhrweg , eine Stunde oberhalb Wehr ;
— ferner 160 Ster buchenes Scheitholz
und 116 Ster dto . Klotzholz , 65 Ster
buchenes und 51 Ster tannenes Prü¬
gelholz : hierauf aus Distrikt Wolfrist :
33 Ster buchenes und 18 Ster eichenes
Scheit - und Klotzholz , 166 Ster buche¬
nes Prügelholz ; sodann aus Distrikt
Steineggberg : 6 Eichenklötze 11 >- und
IV . Kl . und 6 Tannenstämme und
-Klötze 11 . - 17 Kl ., 148 Ster buchenes
Scheitholz und 135 dto . Klotzholz , 63
Ster buchenes Prügelholz I - Kl .

Zunächst wird das Brennholz im Eh¬
wald ausgeboten und folgt hierauf um
10 Uhr sämmtliches Nutzholz.

Es zeigen die Hölzer vor nnd fertigen
Listenauszügefür DistriktEhwald Wald¬
hüter Huber in Hornberg und für Di¬
strikt Wolfrist und Steineggberg Wald¬
hüter Gallmann in Wehr .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbnchdr .uckerei. (Mit einer Beilage .)
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